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In eigener Sache

Gerade weil die kreativen
Mitarbeiter eines Films oft eher im
Schatten der Autoren bleiben, habe

ich vor Jahren in «Filmbulletin» eine

politique des collaborateurs proklamiert,

die in dieser Zeitschrift auch

systematisch gepflegt wird.
Vor diesem Hintergrund ist es

natürlich geradezu zwingend, die
kreativen Mitarbeiter an dieser
Zeitschrift auch einmal in den Vordergrund

zu bringen - ins Bild zu
setzen. Heute: Rolf Zöllig und die
Mitarbeiterin seines Ateliers, Katrin
Aerni.

Rolf Zöllig zeichnet, nachdem er
uns in den letzten Jahren immer
wieder als Berater zur Verfügung
gestanden hat, seit Heft 1.93
verantwortlich für die Gestaltung und die
Realisation von «Filmbulletin».

Bereits als wir einen umfassenden

Essay zum Verhältnis zwischen
Max Frisch und dem Film in die
Zeitschrift eingerückt hatten, stand
fest, dass diesem Beitrag früher oder
später eine nähere Betrachtung von
Friedrich Dürrenmatts Beziehung
zum Film folgen würde.

«Was Film ist und was er

vermag,» formuliert Pierre Lachat

nun in seinem Essay «Film bei

Dürrenmatt», «was am Schneidetisch

geschieht, wird vom rastlosen, alles

ergreifenden Geist Dürrenmatts wie
selbstverständlich erforscht, ohne
dass er gleich Antworten zu erteilen
wüsste oder an eine eigene Praxis
dächte. Film als Disziplin wird bei
ihm immer wieder aktualisiert. Aber
er wird auch immer wieder virtua-
lisiert, der Reserve zugeteilt.»

Und Pierre Lachat zitiert auch
Friedrich Dürrenmatt, um dessen

Verhältnis zum Film grob zu
umreissen: «Der Forderung nach

Geistig-Positivem (im Kino) steht
ebenso unerschütterlich die Forde¬

rung nach einem guten Geschäft
gegenüber. Auf das gute Geschäft
kann im Film nicht verzichtet
werden, die Produktionskosten sind
zu gross, man soll dies auch nicht,
doch den positiven Geist, die Idee,
mit jedem Film die Menschheit
beglücken zu wollen, lasse man
fahren. Wird dies gewagt, liegen die
Stoffe auf der Strasse. Die guten
Stoffe, denn nur die liegen dort.
Doch bin ich skeptisch.»

Wenn Ihnen die weitere
Entwicklung von «Filmbulletin - Kino
in Augenhöhe» ein Anliegen ist, so

können Sie sich und «Filmbulletin»
weiterhelfen. «Filmbulletin» sucht
zusätzliche Abonnentinnen und
Abonnenten. Jetzt ist der geeignete
Zeitpunkt zu einem Geschenkabonnement

- die eingeheftete Bestellkarte

macht Ihnen die Sache einfach.

Walt R. Vian
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